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Anlage 5
Struktur- und Mengenbandbreitenblatt


1. Zweck der Anlage
Diese Anlage dient der Darstellung der aktuellen Struktur- und Mengengerüste als Kalkulationsgrundlage für die pauschalisierte Angebotsabgabe.
Die angegebenen Werte stellen Orientierungswerte auf Basis der letzten 12 Monate dar und berücksichtigen den aktuell bekannten Anbau der Stadtklinik.
Sie begründen keinen Anspruch auf Mindest- oder Höchstmengen. Der Auftragnehmer trägt das Mengenrisiko innerhalb der dargestellten Schwankungsbreiten.

2. Strukturdaten des Auftraggebers
(Orientierungswerte)
	Strukturmerkmal
	Angabe

	Krankenhausart
	Akutkrankenhaus

	Bettenzahl (planmäßig)
	ca. 350 Betten

	Stationen (Normalpflege)
	ca. 12

	Funktionsbereiche (ICU, Diagnostik etc.)
	ca. 8

	Durchschnittliche Belegung
	ca. 80-85 %

	Lagerstandorte
	Zentrallager + dezentrale Stationslager (inkl. Neubau der Stadtklinik)



3. Mengenstruktur (Durchschnittswerte mit Schwankungsindikator)
Die nachfolgenden Angaben basieren auf einer Betrachtung der letzten 12 Monate.

	Kennzahl
	Monatsdurchschnitt
	Höchstwert (12M)
	Monate mit >10% Abweichung
	Einheit

	Artikelpositionen gesamt
	10.000
	11.800
	2
	Artikel

	Bestellpositionen / Monat
	8.000
	9.600
	3
	Positionen

	Lieferungen / Monat
	550
	680
	2
	Lieferungen

	Kommissionierpositionen / Monat
	27.000
	33.500
	3
	Positionen

	Eil-/Sonderabrufe / Monat
	40
	58
	2
	Abrufe



Erläuterung der Kennzahlen:
1. Monatsdurchschnitt: Arithmetisches Mittel der letzten 12 Monate
1. Höchstwert (12M): Maximal gemessener Monatswert im Betrachtungszeitraum
1. Monate mit >10 % Abweichung: Anzahl der Monate, in denen der Wert mehr als 10 % über dem Durchschnitt lag
1. 

4. Hinweise zur Angebotskalkulation
Die Durchschnittswerte bilden die maßgebliche Kalkulationsgrundlage. Einzelne Spitzenmonate sind im Rahmen der pauschalen Vergütung abzudecken.

Der Bieter hat im Angebot darzustellen:
1. welche Annahmen er zugrunde legt
1. wie er personell und organisatorisch auf Spitzenmonate reagiert
1. wie die Versorgungssicherheit bei Höchstwerten gewährleistet wird und wie dies kostenneutral innerhalb der vereinbarten Pauschalvergütung sichergestellt wird

Nicht nachvollziehbare, widersprüchliche oder offensichtlich unrealistische Annahmen können im Rahmen der Bewertung des Zuschlagskriteriums Z2 (Operative Leistungsfähigkeit) zu Punktabzügen führen.

5. Keine Abnahmeverpflichtung
Die dargestellten Struktur- und Mengenangaben begründen keine Mindestabnahmemengen und stellen keine garantierten Volumina dar.

6. Plausibilitäts- und Anpassungsmechanismus
Im Rahmen der Implementierungsphase können die hier dargestellten Annahmen gemeinsam überprueft werden.

Mengenänderungen während der Vertragslaufzeit sind wie folgt geregelt:
1. Schwankungen bis +/- 20 % des jeweiligen Monatsdurchschnitts gelten als betriebstypisch und sind durch die vereinbarte Pauschalvergütung abgegolten
1. Dauerhafte strukturelle Veränderungen von mehr als 25 % über einen zusammenhängenden Zeitraum von mindestens 6 Monaten berechtigen beide Vertragsparteien zur Überpruefung der Kalkulationsgrundlagen
1. Eine etwaige Anpassung der Vergütung erfolgt ausschließlich einvernehmlich und auf Basis nachweislich veränderter Leistungsumfaenge

Ein automatischer Anspruch auf Preisanpassung besteht nicht.

7. Verbindlichkeit
Diese Anlage ist verbindlicher Bestandteil der Vergabeunterlagen.
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